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INTRO
Am Anfang waren die schön
anzuschauenden Glasperlen.
Bei den Indianern in Mittel-
amerika weckten sie Vertrau-
en, so dass sie die wahren
Absichten der Eroberer erst
erkannten, als sie auf dem
Schlachtfeld verbluteten und
ihnen ihr Land und sämt-
liche Schätze geraubt wur-
den. Genauso funktioniert
Manipulation. Sie kommt im
glitzernden Gewand der Ver-
führung daher und verbirgt
darunter ihre außerordent-
lich schlechten Absichten. So
sagten die weißen Eroberer
nicht offen: „Wir wollen euer
Land, eure Schätze und euch
tot oder versklavt“. Gegen
diese Bedrohung hätten sich
die Indianer geschlossen ver-
eint und heftig widerstanden.
Um uns ein ähnliches Schick-
sal zu ersparen, wollen wir
in dieser S&G wieder solche
beeindruckenden Glasperlen
entzaubern und uns genau
die Hände anschauen, die sie
uns reichen.
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Vertuschungstaktiken der Bilderberg-Konferenzen
fd. Die Bilderberg-Konferenzen
wurden 1954 von Prinz Bernhard
der Niederlande gegründet, um
die Zusammenführung von West-
europa und den USA zu intensi-
vieren. Seitdem treffen sich jähr-
lich rund 130 namhafte Teil-
nehmer aus Politik, Wirtschaft,
Medien, Militär und Wissen-
schaft. Ort, Teilnehmer und The-
men wurden strikt geheim gehal-
ten. Die Medien hüllten sich bis
vor fünf Jahren in absolutes
Schweigen. Für Eingeweihte sind
die Bilderberger Teil einer ge-
heimen Weltregierung, die unter

dem Ausschluss der Öffentlich-
keit weitreichende Beschlüsse
fasst. Doch durch die Bericht-
erstattung alternativer Medien
stieg der Bekanntheitsgrad dieser
Konferenzen immer mehr an, so-
dass die Bilderberger quasi dazu
gedrängt waren, gewisse „Ein-
geständnisse“ zu machen. Seit
2010 führen sie eine eigene Inter-
netseite. Zuerst wurde nach der
Konferenz die Teilnehmerliste
veröffentlicht, später auch die be-
sprochenen Themen. Inzwischen
werden Teilnehmer- und Themen-
liste vorab bekannt gegeben. Vor

der diesjährigen 63. Konferenz,
die im Juni in Österreich stattfand,
gab der Veranstalter sogar  ein
Interview im Österreichischen
Rundfunk. Dieses Heraustreten
aus der Verschwiegenheit ins
Licht der Öffentlichkeit scheint
auf den ersten Blick eine gute
Entwicklung zu sein. Doch hier
zeigt sich nur die Spitze des Eis-
berges. Denn es bleibt dabei:
Noch nie durfte ein unabhängiger
Journalist beim Bilderberg-Tref-
fen zugegen sein und unzensiert
berichten.
[1]

Wer zahlt die Zeche eines Finanzcrashs?

Quellen: [1] www.kla.tv/6078 | www.youtube.com/watch?v=4J29AWSlcX4 | http://alles-schallundrauch.blogspot.ch/2015/06/interview-mit-dem-bilderberg-
gastgeber.html | www.rtdeutsch.com/22280/international/bilderberg-2015-teilnehmerliste-und-themenagenda-veroeffentlicht-mit-dabei-verteidigungsministerin-
ursula-von-der-leyen [2] http://politik-im-spiegel.de/was-erwartet-uns-nach-dem-tag-x | http://vineyardsaker.de/video/die-aktuelle-lage (Antwort von stcorona)
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bl. Auch wenn niemand voraus-
sagen kann, wann der nächste
Crash kommt, steht doch eines
fest: Die Regierungen werden
ihn nicht aufhalten. Im Gegenteil,
die Politik sieht ihre vordring-
lichste Aufgabe darin, ein Instru-
mentarium zu schaffen, um auch
die Kosten der nächsten Krise
weitestgehend auf die arbeitende
Bevölkerung abzuwälzen. Die-
sem Zweck dienen zum einen
Austeritätsprogramme, d.h. die
Senkung von Renten und Min-
destlöhnen, Steuererhöhungen
sowie Entlassung staatlicher Be-

diensteter. Ein zweites In-
strument ist der „Bail-Out“ – die
Rettung privater Banken mit öf-
fentlichen Geldern. Da dies aber
nicht ausreichen wird, haben die
Politiker den IWF-Vorschlag
„Bail-In“  bereits gesetzlich ver-
ankert. Das bedeutet: Bei einem
Crash werden die Konten von
Einlegern und Sparern zur De-
ckung der Verluste der jewei-
ligen Bank herangezogen. Wenn
dies nicht ausreicht, greift gemäß
IWF die „einmalige Vermögens-
abgabe“, eine einmalige Steuer
auf Privatvermögen. Doch damit

nicht genug: Um den Menschen
jede Möglichkeit zu nehmen,
sich vor einer Enteignung durch
Barvermögen zu schützen, arbei-
ten Politik und Medien derzeit an
der Abschaffung des Bargeldes*.
Damit liegt jegliches Vermögen
offen und man ist völlig abhän-
gig von der Freigabe des Gutha-
bens durch die Banken. Fazit:
Einige Wenige bestellen, und die
Vielen zahlen. [2]

CLUB OF ROME-Schulen: Prägung der Heranwachsenden im Sinne der Globalisten?
ag. In Deutschland gibt es derzeit
eine Gründungswelle von Club
of Rome-Schulen mit sehr mo-
dern klingenden Bildungszielen,
z.B. gilt es, den Globalsinn der
heranwachsenden Generation zu
stärken, verbunden mit einem
Verständnis von Weltbürger-
schaft. Eine herausragende Rolle
spielen Nachhaltigkeitsprojekte

und ein schonender Umgang mit
Ressourcen. Das klingt gut!
Doch was ist der Club of Rome
eigentlich? Gegründet wurde der
Club of Rome 1968 in Bellagio
(Italien) als elitäre Denkfabrik.
Mitglieder waren oder sind Leute
wie der Großbanker David Ro-
ckefeller, der frühere US-Außen-
minister Henry Kissinger und der

Medienmogul Ted Turner. 1991
veröffentlichte der Club of Rome
folgendes Ansinnen: „Auf der
Suche nach einem neuen Feind,
der uns vereint, kamen wir auf
die Idee, dass Umweltverschmut-
zung, die Bedrohung einer globa-
len Erwärmung, Wasserknapp-
heit, Hungersnöte u.ä. geeignet
sind für diesen Entwurf.“ (der

geplanten Vereinigung – Anm.
der Red.) Das heißt, es werden
globale Krisen benutzt, die geeig-
net sind, eine Ein-Welt-Regie-
rung als Ausweg zu rechtfertigen.
Doch statt den wahren Ursachen
der Umweltzerstörung und des
Hungers zu Leibe zu rücken, sol-
len diese Probleme, laut Aussage
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*Ein Thema auf der Konferenz der
Bilderberger in Telfs war: Abschaf-
fung von Bargeld und Errichtung
von wirtschaftlichem Totalitarismus.
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ch./che. Vor Einführung der Imp-
fung war fast jedes Kind spätes-
tens im Alter von 15 Jahren mit
Masern infiziert worden und da-
mit geschützt. Mütter, die als Kin-
der an Masern erkrankten und
immun wurden, gaben ihren Im-
munschutz gegen Masern über
die Muttermilch an die Säuglinge
weiter. Studien zeigen, dass seit
der Einführung der Masernimp-
fung 1964 Kinder von geimpften
Müttern trotz Stillens keinen aus-
reichenden Schutz gegen die Ma-
sernerkrankung mehr bekommen.
Dies führte dazu, dass z.B. im
Jahre 2005 von 503 mit Masern
ins Krankenhaus eingelieferten
Kindern 60% jünger als 9 Monate
waren. Eine Studie zeigt auf, dass
es nach einer Phase von derzeit

wenigen Masernfällen zu einem
Anstieg kommen wird. Wegen
des zunehmend seltener wer-
denden natürlichen Immunschut-
zes infolge einer echten Masern-
erkrankung kann es bei einem
Ausbruch besonders Babys und
Erwachsene hart treffen. Am bes-
ten werden die Masern als ty-
pische Kinderkrankheit nämlich
von Kindern vertragen. Durch die
fehlende echte Immunisierung er-
reicht man genau das Gegenteil
von der angestrebten Ausrottung
der Masern. Die Wissenschaft
wird wohl erst rückwirkend einge-
stehen, dass sie durch Impfstoffe
seit 200 Jahren das Immunsystem
zahlreicher Menschen manipu-
liert und geschädigt hat.
[5]

Krippenbetreuung: Seelische Katastrophe?
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Hirnforschung contra Genderismus

Schlusspunkt ●
Arnold J. Toynbee sinnier-
te: „Werden wir richtig
informiert? Ich übertreibe
nicht, wenn ich behaupte,
dass von der Antwort auf
diese Frage die Zukunft
der Welt abhängt.“
Also: Informieren wir, ent-
larven wir jeden Glasper-
lenbetrug und schließen
uns zusammen, egal von
welchem „Indianerstamm“
wir kommen.

Die Redaktion (ag.)

kep./ah. Die aktuelle Hirnfor-
schung widerlegt einen zentralen
Glaubenssatz der Genderideolo-
gie, Geschlecht sei nicht angebo-
ren, sondern werde maßgeblich
durch die Rolle in der Gesell-
schaft bestimmt. Hirnforscher
Prof. Dr. Manfred Spreng hat sich
intensiv mit den funktionalen Ei-
genschaften des menschlichen
Gehirns beschäftigt. Das Gehirn
wird bei Männern und Frauen
schon während ihrer embryona-
len Entwicklung unterschiedlich
„verdrahtet“ und diese Verbin-
dungen können durch Erziehung
nicht mehr verändert werden. So-
wohl die vermehrte Zellsubstanz
im Großhirn der Frauen als auch

die höhere Zellzahl und das grö-
ßere Volumen im Zwischenhirn
beim Mann begründen typisch
weibliches oder typisch männ-
liches Verhalten. Selbst feministi-
sche Wissenschaftlerinnen wie
Louann Brizendine* gestehen
ein: „Wir müssen uns von diesem
Unisex**-Gedanken verabschie-
den. Frauen und Männer sind ver-
schieden, das belegen eine Viel-
zahl von Studien.“  Braucht man,
um das herauszufinden, wirklich
erst Hirnforscher? [4]

Quellen: [3] www.cjd-droyssig.de/angebote/club-of-rome-schule/ | www.youtube.com/watch?v=PBf8dPLyYLs | Alexander King/Bertrand Schneider “The first global
Revolution” 1991, S. 104/105 [4] www.youtube.com/watch?v=Sflyjrdjj70 | www.welt.de/wissenschaft/article729243/Wir-muessen-Geduld-mit-den-Maennern-

aufbringen.html | Manfred Spreng: Die Vergewaltigung der menschlichen Natur, 2013 [5] Dr. Suzanne Humphries, Roman Bystrianyk, “Die Impf-Illusion – Infekti-
onskrankheiten, Impfungen und die unterdrückten Fakten, Kopp-Verlag 2015“ [6] http://www.zeit.de/2004/10/dutroux3 | Depesche „Mehr wissen - besser leben“

vom 29.1.2013 [7] Vortrag von Prof. Dr. Leisenberg, Juli 2014, Bad Nauheim | www.gemeindenetzwerk.org/?p=11191

von Ted Turner in 1996, durch
eine Bevölkerungsreduktion auf
ca. 250-300 Millionen Men-
schen gelöst werden. So wird
deutlich, welche menschenver-

achtende und -vernichtende Ab-
sicht hinter den glasperlenhaften
Zielen des Club of Rome stehen.
[3]

„Auf die Füße kommt unsere Welt erst wieder, wenn
sie sich beibringen lässt, dass ihr Heil nicht in neuen
Maßnahmen, sondern in neuen Gesinnungen besteht.“

Albert Schweitzer

Fortsetzung von Seite 1

„Das Wesen der Moderne besteht im Verlust
des gesunden Menschenverstandes.“

Hannah Arendt

Masernimpfung –
Stärkung oder Schwächung des Immunsystems?

Verwicklung der hohen Politik in Kindersexpartys
ag. Am 13.8.1996 wurde der bel-
gische Kinderschänder und Mör-
der Marc Dutroux gefasst. Erst
nach 7 ½ Jahren wurde Anklage
gegen Dutroux als Haupttäter er-
hoben, obwohl es zahllose Hin-
weise gab, dass hinter ihm ein
pädophiles Netzwerk stand. Von
Anfang an wurde die Aufklärung
der Verbrechen massiv behindert:
27 Zeugen kamen bis zum Pro-
zessauftakt unter mysteriösen Um-
ständen ums Leben. Eine Überle-
bende – Regina Louf – berichtete
von perversen Sexpartys mit Kin-
dern bis hin zu grausamen Mor-

den. Zu den Tätern zählten viele
„hohe Persönlichkeiten“  wie Po-
litiker, Industrielle, Manager, An-
wälte, Justizbeamte. Ein Aspekt
der Kindersexpartys, den Regina
Louf  beschreibt, lässt aufhor-
chen: „Besondere Partys“ dienten
u.a. dazu, Männer in einfluss-
reichen Positionen in bloßstel-
lende Situationen zu verwickeln,
um sie später erpressen zu kön-
nen. Mittels Alkohol und von
„Damen“ ins Nebenzimmer ge-
lockt, wurden sie dort  von Min-
derjährigen erwartet. Wer sich
nicht sogleich aus der Affäre zog,

ah. Bereits im Dezember 2007
warnte die renommierte Deut-
sche Psychoanalytische Vereini-
gung (DPV) eindringlich vor
den Folgen einer externen Be-
treuung von Unter-Dreijährigen.
Denn in den ersten Lebens-
jahren bildet das Kind die
Grundlage für sein Selbstwert-
gefühl und seine Fähigkeit, trag-
fähige Beziehungen aufzubauen.
Das Kleinkind, das noch nicht
in der Lage ist, die Trennung
von seiner primären Bezugsper-
son rational zu bearbeiten, er-
lebt täglich neu: „Mama geht
weg, und kommt nie wieder“.
Diese „seelischen Katastrophen“

bewirken eine kontinuierliche
Traumatisierung, die sich phy-
sisch sogar im Gehirn nieder-
schlägt. Alle, die dies wissen
und trotzdem die flächendecken-
de Krippenbetreuung vorantrei-
ben, machen sich der seelischen
Zerstörung der kleinen Kinder
schuldig. [7]

war  gefangen und durch fil-
mische Aufnahmen für immer in
seinen Entscheidungen erpress-
bar. In diesem Licht lässt sich
vielleicht erahnen, weshalb man-
che Politiker zwanghaft Entschei-
dungen gegen jedes Recht und
den Willen des Volkes durchdrü-
cken (müssen?). [6]

*Louann Brizendine lehrte Neuro-
 psychiatrie an der University of
 California San Francisco.
**Unisex: Geschlechtsspezifische
 Unterschiede werden ignoriert.


